
Kritische Online-Edition der Tagebücher
Michael Kardinal von Faulhabers (1911–1952)

Michael von Faulhaber
Stand: 20.04.2024

Hinweis

Die Bereitstellung von Inhalten der Kritischen Online-Edition der
Tagebücher Michael Kardinal von Faulhabers im PDF-Format stellt
lediglich ein Hilfsmittel für den Benutzer dar. Nicht alle in der Online-
Fassung vorhandenen Informationen werden auch in der PDF-Fassung
dargestellt. Bitte verwenden Sie daher für Zitationen ausschließlich die
Online-Fassung unter www.faulhaber-edition.de!



Kritische Online-Edition der Tagebücher Michael Kardinal von Faulhabers (1911–1952)

Michael von Faulhaber (Ordensname Bonaventura
Faulhaber)

Katholischer Geistlicher der Erzdiözese München und Freising

* 5. März 1869, # 12. Juni 1952

1.10.1888 Einjährig-Freiwilliger beim Königlich Bayerischen 9. Infanterie-
Regiment Wrede in Würzburg,

1888 Mitglied des Katholischen Süddeutschen Studentenvereins Normannia-
Würzburg,

26.10.1889 Eintritt in das Priesterseminar in Würzburg,

14.9.1890 Terziar der Franziskaner,

1891 Grandpräfekt des Priesterseminars in Würzburg,

1.8.1892 Priesterweihe,

7.8.1892 Heimatprimiz in Klosterheidenfeld,

14.8.1892 Kaplan in Kitzingen,

1.9.1893 Präfekt am Kilianeum in Würzburg,

1895 Dr. theol.,

2.1.1896 Stipendiat, Kaplan und Vizerektor an der Anima in Rom,
Katenenforschungen im Vatikan,

Juli 1896 - Ende Oktober 1896 Lokalkaplan in Fabrikschleichach bei
Würzburg,

Juli 1898 endgültige Rückkehr aus Rom,

10.8.1898 - 17.5.1899 Pfarrverweser in Holzkirchen bei Würzburg,

10.7.1899 - 5.8.1899 Sanitätskurs in Würzburg,

1899 Habilitation,

12.12.1899 Privatdozent in Würzburg,

März - April 1901 Seelsorgevertretung in Berlin,

26.7.1903 ordentlicher Professor der alttestamentlichen Exegese und
biblischen Theologie an der Kaiser-Wilhelms-Universität in Straßburg,
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Gründer der Marianischen Studentenkongregation in Straßburg,

Mitgründer des Katholischen Süddeutschen Studentenvereins Rheno-
Frankonia zu Straßburg,

1.5.1909 - 10.4.1910 Dekan der Katholisch-Theologischen Fakultät in
Straßburg,

4.11.1910 Nomination zum Bischof von Speyer durch Prinzregent Luitpold,

7.11.1910 Päpstliche Ernennung,

19.2.1911 Konsekration und Inthronisation durch den Erzbischof von
München und Freising Bettinger,

1.5.1913 Erhebung in den persönlichen Adelsstand,

3.8.1914 stellvertretender Feldpropst der Bayerischen Armee,

30.10.1916 - 12.11.1916 Lehrtätigkeit an der Etappen-Universität Conflans-
Labry,

26.5.1917 Nomination zum Erzbischof von München und Freising durch
König Ludwig III.,

24.7.1917 Translation,

3.9.1917 Inthronisierung,

Vorsitzender der Bayerischen Bischofskonferenz und Feldpropst der
Bayerischen Armee,

17.1.1920 Ernennung zum päpstlichen Thronassistenten,

7.3.1921 Kardinal,

5.3.1949 Verleihung des Ehrenbürgerrechts der Stadt München auf Vorschlag
von Karl Scharnagl.

Informationen zu dieser Person finden Sie in folgenden Webressourcen und
Publikationen:
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